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Grußwort 
Mein Name ist Daniel Hinkel. Seit Juni 2016 bin ich in meiner 

Funktion als Einrichtungsleiter für das Senioren- und Pfle-

gezentrum PHÖNIX Haus Rosmarin verantwortlich. Ich freue 

mich sehr darüber, diese Einrichtung zu ihrem 20-jährigem 

Jubiläum repräsentieren zu dürfen. Vor allem aber freue ich 

mich über Ihr Interesse an unserer Einrichtung und wünsche 

den Bewohnern und Angehörigen, dass wir dem Anspruch 

eines behüteten Zuhauses gerecht werden können. Ich wün-

sche allen Mitarbeitern, dass wir weiterhin erfolgreich, ge-

tragen von gemeinsamer Verantwortung und Vertrauen, zu-

sammenarbeiten und so weitere zwanzig Jahre am Standort 

bestehen können. Besonders stolz bin ich über die Mitarbei-

ter, die seit Jahrzehnten diesem Unternehmen die Treue hal-

ten und die durch ihre Arbeit den Erfolg dieser Einrichtung 

ermöglicht haben. 

Ihr Daniel Hinkel

Einrichtungsleiter

Ich freue mich sehr darüber, 

diese Einrichtung zu ihrem 

20-jährigen Jubiläum 

repräsentieren zu dürfen. 

Daniel Hinkel



54

Unsere Leistungen
Zugeschnitten auf Ihre 
Wünsche und Bedürfnisse 

Wir verschaffen den Bewohnerinnen und Bewohnern 

unserer Einrichtung ein Zuhause, in dem sie sich rund-

um sicher und geborgen fühlen können. Dabei orien-

tieren sich unsere Pflege- und Betreuungsleistungen 

stets an den individuellen Möglichkeiten, persönlichen 

Wünschen und sozialen Bedürfnissen der uns anver-

trauten Menschen. Im Haus Rosmarin bieten wir sowohl 

stationäre Pflegeplätze als auch die Möglichkeit der 

 Kurzzeitpflege. 

Stationäre Pflege 

Wenn die Pflege in den eigenen vier Wänden nicht mehr 

möglich ist, bieten wir Ihnen oder Ihren Angehörigen rund 

um die Uhr Pflegeleistungen, die ganz auf Ihre Bedürfnisse 

zugeschnitten sind. Gewiss: Der Umzug in ein Pflegeheim 

ist zumeist kein einfacher Schritt. Damit jedoch die ersten 

Schritte in diesen neuen Lebensabschnitt so reibungslos wie 

möglich verlaufen, kümmern sich unsere fachlich kompe-

tenten und menschlich einfühlsamen Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeiter in hohem Maße darum, unseren neuen Bewoh-

nerinnen und Bewohnern ein wohlbehütetes Leben in Ge-

borgenheit zu verschaffen. Dabei achtet unser Team darauf, 

dass einer möglichst selbstverantwortlichen Lebensführung 

ein besonderer Rang beikommt. Diesen Anspruch erreichen 

wir durch aktivierende Pflege, die im Rahmen der jeweiligen 

individuellen Möglichkeiten fordert und fördert und auf die-

ser Grundlage die körperliche Fitness und die geistigen Fä-

higkeiten der uns anvertrauten Menschen wahrt und stärkt. 

Unterstützend wirkt hierbei unsere reiche Palette an attrak-

tiven Aktivitäten. Angebote, die dazu beitragen, individuel-

le Bedürfnisse zu erfüllen und soziale Kontakte zu knüpfen 

oder zu festigen. Über unsere Aktivitäten und Angebote hi-

naus ist es uns ein wichtiges Anliegen, Vertrauen in unsere 

Arbeit und in unsere Einrichtung zu schaffen und es zu ver-

tiefen. Daher suchen und schätzen wir das offene Gespräch 

mit Bewohnern und Angehörigen.

Kurzzeitpflege 

Kurzzeitpflege ist eine zeitlich befristete vollstationäre Pfle-

geleistung. Sie kommt dann zum Zuge, wenn pflegende An-

gehörige selber erkranken, in Kur gehen oder eine Urlaubs-

reise antreten. Dann übernehmen wir für eine begrenzte Zeit 

die Betreuung und Pflege Ihrer Angehörigen. Es versteht 

sich von selbst, dass auch die Kurzzeitgäste unserer Einrich-

tung an der Vielzahl unserer Veranstaltungen und Aktivitä-

ten teilnehmen können. 

Übrigens: Die Kurzzeitpflege wird von der Pflegekasse finan-

ziell unterstützt. Unser kompetentes Team an Mitarbeitern 

betreut unsere Bewohnerinnen und Bewohner in herzlicher 

Atmosphäre und erfährt hierbei dank enger Kooperation 

auch Unterstützung von Krankenhäusern und anderen Ge-

sundheitseinrichtungen. Selbstverständlich können Sie sich 

mit Ihren Fragen immer an uns wenden. Vereinbaren Sie 

doch einfach einen persönlichen Termin! Wir unterstützen 

und beraten Sie gerne!

Wir verschaffen den 

Bewohnerinnen und 

Bewohnern unserer 

Einrichtung ein Zuhause, 

in dem sie sich rundum 

sicher und geborgen 

fühlen können.
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Unsere Angebote  
Vielfältige Möglichkeiten 
für Aktivität

Die Erfüllung der individuellen Wünsche und sozialen 

Bedürfnisse unserer Bewohnerinnen und Bewohner lie-

gen uns ebenso am Herzen wie professionelle Pflege und 

Betreuung. Daher bieten wir den uns anvertrauten Men-

schen eine Vielzahl unterschiedlichster Veranstaltungen 

und Aktivitäten. Jeder kann für sich entdecken, was sei-

nen persönlichen Wünschen am besten entspricht.

Immer was los 

Mit unserem abwechslungsreichen Aktivitätenprogramm 

bieten wir jedem Bewohner die Möglichkeit, sich in das ge-

meinschaftliche Leben, seinen persönlichen Wünschen ent-

sprechend, einzubringen. Langeweile – ein Fremdwort in 

unserer Einrichtung. Im Haus Rosmarin erleben unsere Be-

wohnerinnen und unsere Bewohner daher einen überaus le-

bendigen und aktiven neuen Lebensabschnitt. So zaubern 

beispielsweise die Kochbegeisterten unter unseren Bewoh-

nerinnen und Bewohnern immer wieder leckere Speisen auf 

den Tisch, andere lieben es zu singen, zu basteln oder erfreu-

en sich an vielerlei handarbeitlichen Beschäftigungen. Dabei 

macht es in der Gesellschaft netter Menschen selbstver-

ständlich viel mehr Spaß, alten oder neuen Hobbys nachzu-

gehen, sie mit anderen zu teilen und Erlebtes untereinander 

auszutauschen. 

Fit im Alter 

Als geeignete Ergänzung zu unseren Pflegeleistungen bie-

ten wir eine ganze Reihe aktivierender Maßnahmen für die 

uns anvertrauten Menschen an. Seniorengymnastik gehört 

dazu, aber auch die gerade für Ältere überaus wichtige 

Sturzprävention. Aber nicht allein auf die körperliche Fitness 

kommt es uns an. So dient beispielsweise das in unserer Ein-

richtung angebotene Gedächtnistraining der Erhaltung geis-

tiger Kompetenzen und Fähigkeiten. Dabei fördern die von 

uns praktizierten Übungen nicht nur geistige Fitness, son-

dern bereiten in Gemeinschaft auch immer jede Menge Spaß. 

Mit unserem 

abwechslungs reichen 

Aktivitätenprogramm 

bieten wir jedem Bewoh-

ner die  Möglichkeit, sich 

in das  gemeinschaftliche 

 Leben,  seinen persönlichen 

 Wünschen entsprechend, 

einzubringen.
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Jahreszeitliche Feste 

Wir begehen alle jahreszeitlichen Feste, wie sie unsere Be-

wohnerinnen und Bewohner von früher her kennen, egal 

ob es sich dabei um gesellige oder um besinnliche Feiern 

handelt. Geburtstage gehören hierzu, Frühlings- und Som-

merfeste, aber auch klassische kirchliche Feste, wie etwa 

Ostern. Ein ganz besonderer Höhepunkt im  Jahresreigen ist 

die Weihnachtszeit. Schon im Vorfeld wird viel gebacken, 

gesungen und dekoriert, der Adventskranz geschmückt 

und schließlich der Weihnachtsbaum aufgestellt. Die Weih-

nachtszeit weckt bei unseren Bewohnerinnen und Bewoh-

nern oftmals alte Erinnerungen, die sie gerne ihren Mitbe-

wohnern weitererzählen. Selbstverständlich sind zu unseren 

Feiern auch die Verwandten, Freunde und Nachbarn unserer 

Bewohner recht herzlich eingeladen. 

Senioren on tour 

Das Leben unserer Bewohnerinnen und Bewohner spielt sich 

selbstverständlich nicht nur im Haus selbst ab. Kein Wun-

der, denn die Landeshauptstadt Düsseldorf bietet ein aus-

gesprochen großes und vielfältiges Kultur- und Freizeitan-

gebot. Angebote, die unsere Bewohner gerne nutzen und 

daher in schöner Regelmäßigkeit mit unseren Mitarbeitern 

Ausstellungen, Museen oder Konzerte besuchen. Auch un-

sere gemeinsamen Spaziergänge oder kleinere und größere 

Ausflüge zu örtlichen Veranstaltungen oder Festen schaf-

fen ein lebendiges Gemeinschaftsgefühl. So entwickeln sich 

für unsere Bewohner auch außerhalb unserer Einrichtungen 

neue Lebensperspektiven, bei denen immer wieder neue so-

ziale Kontakte geknüpft werden können. 

Durch unser reichhaltiges Aktivitätsangebot führen  unsere 

Bewohnerinnen und Bewohner ein erfülltes Leben, das eine 

offene und kommunikative Atmosphäre in unserer Einrich-

tung schafft und das Miteinander in der Gemeinschaft stärkt. 

So entstehen neue Lebensräume für ein möglichst selbstbe-

stimmtes Leben in Geborgenheit.

Durch unser reichhaltiges 

Aktivitätsangebot führen 

unsere Bewohnerinnen 

und Bewohner ein erfülltes 

Leben, das eine offene und 

kommunikative Atmosphäre 

schafft und das Miteinander 

in der Gemeinschaft stärkt.
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Haus und Stadt  
Wohlfühlorte 

Das Haus Rosmarin strahlt eine herzliche und anspre-

chende Atmosphäre aus und verschafft unseren Bewoh-

nerinnen und Bewohnern ein hohes Maß an Geborgen-

heit und Sicherheit. Unsere Einrichtung, eine ehemalige 

Parfümfabrik, befindet sich nicht weit vom pulsierenden 

Zentrum der Landeshauptstadt Nordrhein-Westfalens 

entfernt im Stadtteil Flingern Nord. Haus und Stadt – 

Orte zum Wohlfühlen. 

Die Einrichtung 

Wir möchten, dass sich die Bewohnerinnen und Bewoh-

ner in unserer Einrichtung rundum wohlfühlen. Alle Zim-

mer sind ausgesprochen behaglich und mit viel Liebe zum 

Detail eingerichtet sowie mit einem barrierefreien Zugang 

zum Bad ausgestattet. Selbstverständlich dürfen die gut ge-

schnittenen Doppel- oder Einzelzimmer auch mit eigenen 

Möbeln oder Erinnerungsstücken ausgestattet werden. Die 

 gemeinschaftlich genutzten Räumlichkeiten unseres Hauses 

strahlen viel an Charme aus und verschaffen unserer Einrich-

tung eine überaus gemütliche Atmosphäre. Beliebter Treff-

punkt unserer Bewohner ist die hauseigene Cafeteria, in der 

sich unsere Bewohnerinnen und Bewohner bei  Kaffee und 

Kuchen gerne zum Plaudern treffen. Sobald die Temperatu-

ren steigen, trifft man sich auf unserer Sonnenterrasse, am 

Springbrunnen oder in den Laubengängen unseres Gartens. 

Zum Wohlgefühl trägt übrigens auch bei, dass Friseur, Kos-

metikerin und die Fußpflege direkt ins Haus  kommen. 

Die Stadt 

Das Zentrum der Landeshauptstadt ist für unsere Bewohner 

mit öffentlichen Verkehrsmitteln unkompliziert und schnell 

zu erreichen. Eine Bushaltestelle liegt nur wenige Meter von 

unserer Einrichtung entfernt. Mit der U-Bahn erreicht man 

binnen zehn Minuten die schmucke Altstadt Düsseldorfs. 

Dort finden sich zahlreiche Einkaufsmöglichkeiten, Arzt-

praxen oder Apotheken, Cafés und Restaurants. Die Stadt 

bietet aber auch ein beispielhaftes kulturelles Angebot mit 

ihren Museen und Galerien, großen Opernbühnen und klei-

nen Privattheatern. Das Angebot an Konzerten und an an-

deren Veranstaltungen überzeugt ebenfalls und hat für je-

den Geschmack etwas zu bieten. Unsere Bewohnerinnen 

und Bewohner genießen aber auch die herzliche rheinische 

Lebensfreude und flanieren gerne am Rheinufer und in den 

Rheinwiesen, die zu jeder Jahreszeit zu Spaziergängen ein-

laden. Beliebte Naherholungsgebiete der Stadt sind der 

 Düsseldorfer Stadtwald und auch der Unterbacher See, wo 

man sich bei zahlreichen Aktivitäts- und Sportmöglichkeiten, 

wie etwa Tretbootfahren oder Minigolf, vergnügen kann.

Die gemeinschaftlich 

 genutzten Räumlich-

keiten  unseres Hauses 

strahlen viel an Charme 

aus und ver schaffen 

unserer Einrichtung eine 

überaus gemütliche At-

mosphäre.
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Erlebnis Seniorenzentrum

Von Renate Handschuh

Irgendwann stellte ich mich einer alten Dame, wie so oft 

mit den Worten: „Guten Tag, mein Name ist  Handschuh, 

Handschuh wie die Mütze“ vor. Am nächsten Tag  begrüßt 

sie mich fröhlich mit: „Guten Morgen Fr. Hutmacher!“

Diese und andere nette Begegnungen mit unseren 

 Bewohnern bleiben mir im Gedächtnis. 

Im WB Hanilpark lebt eine Dame, die mir, als sie noch spre-

chen konnte, von ihrem Yorkscher Terrier „Bijou“ erzählte, 

der nicht nur Fremde, sondern auch ihren Mann lautstark von 

ihr fernhalten wollte. 

Ich erinnere mich an den äußerst charmanten Herrn, der im-

mer sagte, wie ähnlich meine hübsche Tochter Maja und ich 

uns doch sind. Maja, die ihrem Vater und meiner Schwieger-

mutter aus dem Gesicht geschnitten ist. 

In den 16 Jahren, in denen ich im Haus Rosmarin in der sozial-

kulturellen Betreuung arbeite, gab und gibt es viel zu erle-

ben, viele Menschen und ihre Geschichten kennenzulernen. 

Es gibt Geschichten, die nachdenklich machen, zum Beispiel 

die der Bewohnerin, die immer erzählte, dass ihre  Mutter 

im Krieg ihre geliebte Puppe gegen ein Kännchen Milch 

 tauschte. 

Aber auch Geschichten, die froh machen, wie die der Be-

wohnerin, die nach vielen Jahren der Trennung durch ihren 

Einzug ins Haus Rosmarin ihre Tochter wiederfand. 

Mit unserem professionellen Team des Sozialen Dienstes, 

welches mittlerweile zehn Köpfe zählt, bringen wir Abwechs-

lung, Musik, Bewegung, Spannung, Trost, Freude, Unterhal-

tung und hier und da eine frisch gebackene Waffel ins Haus. 

Unterstützt werden wir durch unsere ehrenamtlichen Helfer, 

Frau Gerlach in der Spielerunde, Herrn Rendel beim Bingo, 

Herrn Schetter in der Seelsorge, Frau Mummert mit ihrem 

Hund Paul und Frau Erkens als Besucherin. An dieser Stelle 

ein herzliches Dankeschön dafür. 

Eine besondere Freude bereitet mir der Freitagnachmittag, 

an dem wir seit einiger Zeit den „Einklang ins Wochenende“ 

feiern. Im Vordergrund steht das, was unsere Bewohnerin Fr. 

Frank neulich so treffend ausdrückte, „Jetzt gehen wir in die 

Quatscherunde“. Die Teilnehmer, egal wie alt, egal, in wel-

chem gesundheitlichen Zustand, sollen die Gelegenheit ha-

ben, sich an den Gesprächen bei Tisch zu beteiligen. Manche 

benötigen dazu die besondere Ansprache durch unsere Be-

treuungsassistenten, Ermutigung, geduldiges Zuhören und 

Verständnis, wenn die Pointe der Geschichte mal ausbleibt. 

Dass dazu ein kleiner Snack, ein Glas Bier oder Sekt serviert 

wird, ist selbstverständlich. Ausdrücklich laden wir dazu 

nochmals alle Angehörigen und Freunde unseres Hauses ein, 

mitzufeiern. Am Schluss bleibt immer ein harter Kern, der kein 

Ende finden will. Dann wird es Zeit für den „Schlürrschluck“, 

den es in meiner Heimat Ostwestfalen zu dieser Gelegenheit 

gibt. 

Uns allen wünsche ich viel Glück und viel Segen 

auf all unseren Wegen! 



Wir 
freuen 
uns auf 
Ihren 

Besuch!


